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Theoretischer Hintergrund

Eltern als Ressource in der Berufsorientierung – Elternberatung als Lösung?
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„Die Berufswahl ist (…) einer der wenigen Bereiche, in dem Jugendliche ihre 

Eltern noch um Rat fragen, in dem sie ihnen noch Kompetenz einräumen.“ 

                                                                                          (Prager und Wieland, 2005, S. 9)

Der Einfluss der Eltern bei der Berufsorientierung ist sehr komplex. 
Barlovic et al., 2022; Beinke, 2000; Broockmann et al., 2017; Boockmann et al., 2021; Garcia et al., 2012; Ginevra et al., 2015; Gmelch, 2003; Görtz-Brose und Hüser, 2006; Katz 

et al., 2018; Kvitkovičová et al., 2017; Maschetzke, 2009; Michaeli et al. 2018; Nickel, 2005; Roth und Weißmann, 2022; Sacher, 2011; Vieback et al., 2019

Informations-
quelle 

Emotionale 
Unterstützung

Vorbilder Erwartungen
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Anregungen
Netzwerke

Der Einfluss der Eltern kann jedoch sowohl positiv als auch negativ sein.
Boerchi und Tagliabue, 2018; Kremer, 2011; Michaelis, 2008; Sacher, 2011; Thimm und Bothe, 2010



Fragestellungen 

1) Besteht bei Eltern die grundsätzliche Bereitschaft an Elternberatung 

teilzunehmen und wenn ja, unter welchen Voraussetzungen?

2) Welche Wünsche hegen Eltern bezüglich der inhaltlichen und 

organisatorischen Ausgestaltung der Elternberatung?

3) Wann ist die Elternberatung erfolgreich? (Definition von Erfolg)

Fragebogenstudie mit offenen und geschlossenen Antwortformaten; 

09/2019 – 08/2020, N = 122
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Frage 1: Bereitschaft zur Teilnahme & Voraussetzungen 
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„Würden Sie selbst auf die Eltern-Beratung zurückgreifen (...)?“

58,70%
ja

12,30%
nein

25,60% unter
bestimmten Voraussetzungen



„Unter welchen Voraussetzungen würden Sie an Elternberatung teilnehmen?“ 
Offene Frage, Qualitative Inhaltsanalyse 

Kategorie Unterkategorien Anzahl der 

Nennungen 

Inhaltlich-

Organisatorische 

Ausgestaltung der 

Beratung 

Fokus auf die Wünsche/Bedürfnisse der Kinder/Jugendlichen 7

Individualität der Beratung 6

Praxisorientierung/Lösungsorientierung der Beratung 6

Ergebnisoffenheit/Alternativen sollen aufgezeigt und nicht aufgezwungen werden 4

Zeitliche Vereinbarkeit 3

Freiwilligkeit 2

Informationsveranstaltung/Gruppenberatung an Schul-/Wohnort 2

Anwesenheit des Kindes bei der Beratung 2

Möglichkeit, vorab Schwerpunkte zu wählen 1

Berücksichtigung der Interessen der Eltern 1

Wünsche und 

Situation der Kinder 

Dass das Kind die Beratung der Eltern wünscht/befürwortet 5

Wenn das Kind nicht weiß, was es tun soll 2

Wenn es für das Kind Sinn macht 2
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Auf einen Blick…

▪ Die Mehrheit signalisiert Interesse an Elternberatung, insbesondere, wenn diese auf 

individuelle Bedürfnisse sowohl von Kindern und Jugendlichen als auch von den Eltern 

eingeht und praxisorientiert ausgerichtet ist.

▪ Auch das Einverständnis der Kinder spielt eine Rolle.
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Frage 2: Wünsche der Eltern für die Gestaltung der Elternberatung

               Themen, Ansprechpartner:innen, Organisation
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Fachliche Voraussetzungen

Eltern als Unterstützung

Aufnahmebedingungen

Unterstützungsmöglichkeiten

„Welche Themen sind wichtig für Sie?“



Frage 2: Wünsche der Eltern für die Gestaltung der Elternberatung

               Themen, Ansprechpartner:innen, Organisation
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„Wer soll Sie zu diesen Themen beraten?“ 
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Frage 2: Wünsche der Eltern für die Gestaltung der Elternberatung

               Themen, Ansprechpartner:innen, Organisation

Organisation der 

Elternberatung

Bevorzugte 

Alternative(n)

Handlungsform

Informieren 46,70%

Erleben 14,00%

Beraten 39,30%

Ort

Schule 37,30%

Bundesagentur für Arbeit 37,80%

Arbeitgeber 18,50%

Andere 6,40%

Frequenz
Einzelveranstaltung 75,60%

Serie 24,40%

Ausrichtung
Allgemeine Beratung 33,30%

Individuelle Beratung 66,70%

Zugang
Spontan/schnell/unbürokratisch 47,30%

Geplant/organisiert/systematisch 52,70%

Organisation der 

Elternberatung

Bevorzugte 

Alternative(n)

Kontakt
Persönlich 74,80%

IT-gestützt 25,20%

Zeit
Unter der Woche/abends 76,10%

Am Wochenende 23,90%

Zeiteinsatz

Gering 16,70%

Mittel 73,50%

Hoch 9,80%

Partizipation der Eltern
Zuhören 64,30%

Mitarbeiten/Gestalten 35,70%

Adressaten

Einzelne 46,30%

Gruppe 28,20%

Klasse 17,50%

Jahrgang 7,90%

„Wie sollte Elternberatung organisiert sein?“ 
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Frage 2: Wünsche der Eltern für die Gestaltung der Elternberatung

               Themen, Ansprechpartner:innen, Organisation

Auf einen Blick…

▪ Eltern wünschen sich vor allem Informationen und Beratung dazu, wie sie ihre Kinder unterstützen 

und selbst Angebote zur Unterstützung nutzen können. 

▪ Überwiegend werden Berufsberater:innen der Agentur für Arbeit als Akteure präferiert, bei 

spezifischen Themen spielen auch andere Akteure eine wichtige Rolle. Unabhängig davon wird 

auch die Schule als Ort, an dem Elternberatung stattfinden soll, genannt.

▪ Eltern bevorzugen Informationsvermittlung gegenüber Beratung, wünschen sich aber dennoch 

Formate mit systematischer Planung und persönliche Einzelgespräche, die eine Tendenz zur 

Beratung aufweisen.

▪ Gegen diese These könnte angeführt werden, dass Eltern an Mitarbeiten und Gestalten geringeres 

Interesse zeigen als an Zuhören.
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Frage 3: Wann ist die Elternberatung erfolgreich? (Definition von Erfolg)

„Elternberatung ist dann erfolgreich, wenn...“ 
Offene Frage, Qualitative Inhaltsanalyse 

Kategorie Unterkategorien Anzahl der 

Nennungen

Kompetenz-

entwicklung

Vermittlung von Information zu Beratungsmöglichkeiten/-themen 7

Vermittlung von Informationen zum Ablauf der Berufsorientierung 2

Vermittlung von Wissen bezüglich der Aufgaben der Eltern im Berufsorientierungsprozess 2

Entwicklung der Beratungs-/Begleitungskompetenz der Eltern 6   

Einstellung 

der Eltern

Akzeptanz der Eigenverantwortung und Präferenzen der Kinder 9

Akzeptanz/Wahrnehmung der eigenen Rolle im Prozess (Motivation der Eltern) 4

Ausrichtung/ 

Adressaten-

gerechtigkeit

Analyse individueller Situation 1

Individuelle Anpassung der Methodik 5

Individuelle Analyse von Stärken und Schwächen des Kindes/Fokus auf die Kinder 4 

Anpassung an den Wissensstand der Eltern 1

Langfristige 

Erfolgsziele

Eine gute Berufswahl des Kindes 3

Aufzeigen von Zukunftsperspektiven/Alternativen 5

Rahmen-

bedingungen

Richtiger Zeitpunkt 1

Ansprechpartner mit Praxiserfahrung 1

Ausreichend Zeit für Beratung 1
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Frage 3: Wann ist die Elternberatung erfolgreich? (Definition von Erfolg)

Auf einen Blick… 

▪ Ebenfalls als relevant wird der positive Einfluss auf die Einstellung der Eltern erachtet: 

Elternberatung ist dann erfolgreich, wenn sie eine erhöhte Akzeptanz sowohl der 

Eigenverantwortung als auch der Präferenzen eigener Kinder bewirkt. 

▪ Aus der Sicht der befragten Eltern ist die Elternberatung vor allem dann erfolgreich, wenn 

sie zur Steigerung der Kompetenz der Eltern durch Vermittlung von Wissen und 

Informationen, aber auch durch Befähigung zu einer konkreten Anwendung beiträgt. 



▪ Da der Einfluss der Eltern, sowohl positiv als auch negativ sein kann, ist es wichtig, Eltern dabei 

zu unterstützen, ihre Rolle in dem Prozess der Berufsorientierung bewusst wahrzunehmen. 

▪ Statt reiner Information und Kompetenzvermittlung soll den Eltern durch Beratungsangebote in 

erster Linie geholfen werden, 

✓ ihre Rolle und ihren Einfluss in dem Berufsorientierungsprozess zu verstehen, 

✓ die Situation ihrer Kinder einzuschätzen (Braucht mein Kind Unterstützung?), 

✓ eine Entscheidung bezüglich des besten Beratungsangebotes zu treffen (Eltern oder andere 

Akteure?) 

✓ und eigene Einstellungen (z.B. Klischees) zu verändern.

▪ Die Befunde bestätigen die von Freiling et al. (2017) identifizierte Wahrnehmung der eigenen 

Informationsdefizite sowie den Wunsch nach Informationsvermittlung und individueller Beratung. 

Fazit
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1. Welche Chancen und Grenzen ergeben sich aus der Heterogenität der Zielgruppe der 

Eltern hinsichtlich der Entwicklung von Beratungsangeboten? Inwieweit können 

beispielsweise spezifische Bedürfnisse durch die Rolle von Müttern und Vätern, das 

Geschlecht der Kinder und den kulturellen Kontext berücksichtigt werden?

2. Besteht eine mögliche Handlungsoption in der Entwicklung eines 

Selbsteinschätzungsinstrumentes für Eltern, mit welchem sie auf ihre Rolle in der 

Berufsorientierung aufmerksam gemacht werden und gleichzeitig die Notwendigkeit der 

Unterstützung und ihre Grenzen ermitteln können und wie sollte dieses ausgestaltet sein?

Diskussion

Prof. Dr. Paulina Jedrzejczyk; Melanie Hochmuth, M.A.; Prof. Dr. Andreas Frey;    26.04.2024
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